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fien Kol.:hifH sich In deu!!l.kk

l'lii'den. Ter QmhU tenauögraiiatfu. fieil lil 45 '.','kad kann mit

S':i;n Me'dlt s h

,u.!,t. eUt:J.i ein ?'.üer?ni
rtr .?ukkl" KKiii.t) Qmm wird,

let ftkldlrkbel irik'nhc'.!: ,'.:t?r;
tt s :,.:?!'! wZkdkkum. Cfin Nk':en

rn.m eilt' ihm einen JÜti-niürf'- , cter
tt . Ttt r.eldivettl feliit aus.

e:nl üinttlinfttunnntlfcil'e Zeztilüossfi, l.inn ,NZN ßtcf.fttteltl
teuft werden. Ift tc?;c Ö:nfj- -'

fp.iMicn. c.i kie Ztt!ii,!idu'i!iie in

dfk Not der Zeit siiüifgt. Freilich&ri. trtt lan, fcfrjTifrnfl Srik, mitlfl Wirt u'gklckl. iit Lledklinbkn ue ffront. 'Awird dadurch auch lt cjclt Vliil

winke!, der meist zwischen Z und VO

Grad lif'fn wird, rmLglicht da
ZikNen rsn Zielen in den Schaden.
Oläden. .öics'kre rrenzkörpcr wer

jujoiilin die Lände skibli irez. i'n;,!, eb'öatel ritt da sei, und die

led-- b s krepiert oder enizsitn fußt ten Teiülsallikznlkn intuifjt,
und manch wichüek Kosten auf dem

ÜDeümitlt geht sjraük reich verleren.
Wir kehren heim, wenn auch der LeiS

zerfiele
ik.r Le'tz rec ummkil r.nüen

Knn'.eradkn zesaen aus Pttou. JO,
t urnil du nicht Watum mel
des! du dich denn nU!? Hk'.s,t du

nicht LurelZ' .Ja? aber Brel Im klafikrtikfen K.'.l! mein I

. den durch i'iintn ttrfet" qrfchltu
Äknn ein h.her Ltfthtt.ier Lock sich ,

ctcnf;ruf:icn nicht!
die flcrftroaiicn der cclbatcn ans , tactuntUit ift.
. t . '.r.i frf i tf i '

Qtbtw wir nn e Zmern der

ilbess'rc Teil.
ItZkN ili laßi, vu ii hüijuwiih Mein Buch, mein Kamerad, wir sind I z

fH

französischen Hanelsstatistik für
1014 an. die nach privaten Auf
siellungen kürzlich durch die Presse

girigen, so können wir uns infolge
der durch den Krieq herbeigeführten

am Ziele.auch die Öranctitr nicht vergessen,

die da freiwillig mi! zweien Feinden

Zkk jrk: e Atitg uiitctfitiitt sich

von z,.cn ii.iUtrrt durch umfajftii5;c

i;'.t.ce:;tiinji iuu te.hniser Nlikg!
, di ki.:e grcß: Umicafjunj in

der strifjfiibruna tjctccrtafen ha

fccn, irie z B. Gncs:futtstf,ii5f,
s.:j:vrcn, .i.cinaujet, flieget,
tuf:f.ttffe, trahilufe ZkKgraxb.
Usttcfetloctt. X-nf- wurden die

t'tfcntcfincn in nie gehniem Um

fanqt nicht nur füt den Aufmarsch,
sond'ru (n für Trppknverschiebun

gm auf dem Kr'kZsschZuplatz ge

br.uich!. Nicht weniger merkwürdig

D T2''cderuf! suchen von Kriegs- -

Bringt unser Blut dem Baterland if
das Heil - ! (zu f:ch!en sich tzergeren.

Ns.itz bei den Soldaten, daß es in

der zehnten Auslage (die Aujlk zu

tausend Elemplaren) erscheinen konn

!e. Ier junge lichter gab MXllro.
nen für die Waisen der Gefallenen

von seinem Honorar.
EineS der Lieder geben wir (in

freier deutsche? Uebertragung) hier

wieder:

Wir kehren heim, mein Buch, du flrnd
des Krieges.

Geboren hier in einem Meer von

Blut.
Wir kehren heim beim Elockenrus deS

.n rökeren Massen wurden die
Wertverschicbung nicht an die Ein

Handgrana:en zum erstenmal 1C34

Kricgssprüche.oei der Belagerung von ezensourg
von dem schwedisäzen General Lars

und Ausfuhrwerte, fondern lediglrch
an die Eiueund Auöfuhrmenge hnl

'
ten, um ein richtiges Bild zu ge

widmen, wie die fünf Kriegsmonate
des Jahres 1914 den- - französischen

Kagge verwendet. Er forderte für
diesen Tienst Freiwillige auf und

- .... rt

Böse Briten verderben gute Sitten.''
Was Frenchcn nicht lernt, lernte jj

der Franzmann nimmermehr! i
'

Wer einmal lüat. dem glaubt man
Gesamtaubenhandel Mk Jahres dewurde so der chopser oer ranaile

rer, der späteren Grenadiere. Spi einstufet haben.
nicht, besonders wenn es Reuter ,kBearei licherwerst finden wir eine

. J "A berh'ältnismäßig nur geringe Abnah
ter verwendete man t auch im ew,

kriege. Ludwig XIV'. gab 16L7 er

Jnfanterietompagnie vier Grenayt.riUi
spricht.
; Gestern noch auf .stolzen Rossen,,
heute interniert in Zosscn.

me der Nahrungsmiüelemsuhr, öa ja-- i Frankreich auf diese Einfuhr durchdiere,-
- dre anderen Dtaaren soigren

tald nach. Da der damals zur aus angewiesen blieb und auch die nö

tigcn freien Häfen zur Beifügung
hatte. An industriellen Rohstoffen
aber wurden 1.4 Mill Tonnen wem

Kopfbedeckung dienende Hut am Wer

fen der Handgranaten hinderte, so

erhielten die Grenadiere Grenadier

mutzen, die sich bis heute in Preu aer einaeführt als im Voriahr: an
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Jndustriefabrikaten 0.6 Mill. Tonnenßen erhalten haben. Mt der mx
vollkommnung der Feuerwaffen der
lore die öandaranaten an Bedeu

Auch wenn mein Leib verfiel der Ra
benbrut.

Auf Uzfoks HLh'n erwarten ihre
Männer

AuS Schlacht und Schlamm die

Frau'n im Sonntagsrock,
Und unser Herz tanzt froh wie unser

Renner
Bor jenem Fenster mit dem Blumen

stock.

Uns bringen heim, mein Buch, mein

bleigeschwärztes
Viel Reiter keck und noch vom Kampfe

heiß.
Sie melden unser Lied, ein hochbe

herztes,
Das überbrausen soll die wilde Theiß.

Ein Danklied soll eö sein den Hel

densöhnen,

weniger. Tre Einfuhr rnsgeiamt
verminderte sich von 8.4 auf 6.1 Will.
Tonnen, das heißt um annähernd ein
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rung, unk wurden im Feldkriege nicht

Viertel.
Was die französische Ausfuhr an
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mehr gebraucht. Ber 'Jtame Vrena.
dier wurde auf Elitetruppen über

tragen. Im Festungskriege aber ha

den sie sich noch bis in die Mitte des
betrifft, so ging die Ausfuhr an Nah
rungsmittcln stärker zurück als die

Elnsuhr. und zwar wesentlich, weilvorigen Jahrhunderts hinaus ijai
ten. In Vreuken waren die Hand, Teutschland als Käufer französischer

granaten eiserne, etwa 1 Kg. schwere Weine in Fortfall kam. D Aus
fuhr industrieller Rohstoffe sank um

Patrouille i denVogesen.
annähernd 0.8 Millionen Tonnen, Ein Trostlied denen, die an Wunden

krank,Mitteln, die 55abrbunderte lana der
Doch niederschmetternd in die Ohren ; k , i '.gessen waren, wie die Handgranaten vV.'1: t n:dröhnen ' - " ,- -V vuno 'uttnenwerser.

Liandaranaten wurden schon im Soll es dem Schwächling, dem da iw '

fji 'ÄSchwert entsank.16. Jahrhundert verwendet. Damals - lWir kehren heim, mein Buch, und Deibel ooch, Schwester - .
rr : ... 4. . ..

waren es Hoyttuzeln aus Ton, Zpa
ier Glas oder Eisen, die mit Pulver
aetüllt und einer Zilndschnur verse

UülT IUCI1U 1U UU U;iClt, neun 1

brüll' ickhurrahlil' v
NarineKadallkrie in den belgischen Dünen.

werden singen
Spätsommernächte durch beim jungen

Mosthen, mit der Hand gegen den Feind
geschleudert wurden. Ihre Tätigkeit Bon Tagen, da die Schanzen FeuerSöscblcbte vsm Lttsu. das Gesäß hin und empfangt im glei

beiick dock nur. wenn ick feickrie

Hohlkugeln, mit Pulver gesum uno

mit einem hölzernen Zünder versehen,
der mit einer Lunte entzündet wur

de. Sie sollten zur Abwehr des

SbreschesturmeS dienen.

Lange' Jahre hindurch waren sie

als Kriezsmittel verschwunden, tauch

ten aber immer wieder in der Hand
von Verschwörern auf, die damit At

tentate gegen g'krönte Häupter aus

führten. Man sprach dann aber nicht
von Handgranaten, sondern von

Bomben. Das Pulver wurde all

mählich durch brisante, d. h. kräftiger
wirkende Spt'ngstoffe, der Brenn
zündet durch einen Aufschlagzünder
ersetzt. Solcher Art waren die im

Jzhre 1858 gegen Napoleon III. ge

schleuderten Orsmibomben; gegen die

russischen Kaiser Alezander II. und

III. wurden in den Jahren 1881
bezw. 1883 solche Attentate verübt,
denen der erstgenannte zum Opfer
fiel. Auch den Revolverschüssen, de

nen da österreichische Thronfolger

Taö schlechte Gewissen.
singen.war nicht ungesayrllch. Ei vmgw

fener artilleristischer Schriftsteller. Blutrosen blühten aus schneeweißem i'ben werde. Gerufen werd' ich immer
Die gerechte Sache hat gesiegt!" 4Charles.'

Bitou soll auch im Geaensa iu
telegraphierte ein russischer General,
der einen kleinen Vorteil errungen
hatte, glückstrahlend an den Gene
ralissimus.

.Aushalten! Ich schicke sofort Wer

Michael Mkth, schrieb in seinem
1684 erschienenen Buch .Neuere Ge

schiitzbeschreibung-
- iiber sie: .Die

Granatierer werden insgesamt von

freiwilligen und couragiertesten Mus
ketieren ausgesucht. . . Ihre Dienste
müssen entweder durch Güte,
Zwang, vieles Geld oder durch voll
sausen üuweae gebracht werden.

den ähnlichen Soldatenorigioalen 'an
derer Heere sich von seinen Kamera
den durch Feigheit auszeichnen. Schon
aus dem Uebunasvla zittert er bei

Piiou ist für das französische Mi
litär die Zielscheibe allen Schaber

nacks. Pitou findet niemals einen

Napf zum Fassen seiner Suppe und

seiner sonstigen Mahlzeiten; er mag
machen, waö er will, er muß immer

zuletzt antreten und die anderen Ka

meraden haben daher sietS die reich

Frost.

Wir kehren heim, mein Buch, und
werden singen ,

Bon Taten, wie sie niemand sah zu
vor.

Und schaut! AuS namenlosen Gra
bern schwingen

Die toten HondedS sich zum Licht

empor.

jedem Schuß, und ein Bonmot seiner
stärkungen!" war die Antwort auS
dem Hauptquartier. Dort hatte man i
über die gerechte Sache" jedenfalls, j

andere Ansichten gehabt.

ttameraoen beyauprel, er ziucre vor

$etitt ob sie deich nickt allemal totge alte, weil er so taubtutig sei.
kichere Portion und die bester. Hapschössen werden, so sprengen sie sich

die Ausfuhr von Jndustriefabrlia
ten um mehr' als eine Million Ton

nen; so' daß sich insgesamt die fran
zöpsche Ausfuhr von 6.3 auf 4.5
Millionen Tonnen ermäßigte, also
relativ noch beträchtlich stärker sank
als die französische Einfuhr.

Diese ungünstig, Bewegung muß
in der weiteren Kriegszeit sich zwei-fell-

noch verstärkt haben. Frank
reich muß in unvermindertem Maße
Nahrungsmittel und Kohle einzufüh
ren suchen, eS führt darüber hinaus
ein gewaltiges Quantum von Jndu
strieerzeugnissen in Gestal) amerika
nischer Waffen und Munitionsliefe
rungen ein. Seine Ausfuhr hinge

gen muß sich immer weiter txrrtn
gern, da seiner Industrie sowohl die

Kohle wie die Arbeitskräfte fehlen
und das gesamte französische Wirt
schaftsleben immer mehr zurückgeht.

Tie ohnehin' ungünstige Handels
bilanz Frankreichs wird dadurch noch

sehr viel passiver. Frankreich, vor

dem Kriege der Gläubiger der Welt,
wird zum Schuldner Amerikas und

Englands und bekommt obendrein
seine Zinsen auS Nußland und
wohl auch aus manchen anderen. Län
dern nicht herein. .,

Der junge Farmer Fred
Teetshorn 6us der Ortschaft Lima
Center, WiS., verunglückte am Korn
fchneider. Er geriet mit seinem Arm
in die Messer der Maschine und wur
de dieser derart zugerichtet, daß er
dem Mann abgenommen werden

mußte. Sein alterer Bruder hatte
vor fünf Jahren einen ahnlichen Iln
fall erlitten.

Au Cllli(Steiermark)
wird berichtet: Unier den hier einge
troffenen Verwundeten befanden sich

auch mehrere gefangen genommene
verwundete Russen. Bei einem der
letzten wurden 17,000 Kronen Bar
geld vorgefunden, die zweifellos von
einem Diebstahl, Herrühren. '

Wie die Alte sungcn.
Ti deutsche und die englische Togge. 'i .
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pen. -- Bekommt er aber doch ernmal

rechtzeitig seine Schüssel, so wird er

gewiß das Opfer irgend eineö andern

Ulks. Dann tritt zum Beispiel ein

älterer Kamerad an ihn heran, der

seinen Napf angeblich nicht hatte fin
den können und nun den lieben Pitou
bittet, ihm den seinen zu borgen. Pi
tou schwankt: er weiß nicht, was er

tun soll. Die Freude, endlich auch

einmal rechtzeitig seine Portion sas
sen zu können, streitet in seinem In
nein mit dem Gefühl einer gewissen
Ehrfurcht vor dem älteren Kamera

den, deiner nicht durch das Abschla

gen der Bitte erzürnen will. Dieser
sieht ihn schwanken und sagt: .Ich
will's nicht umsonst von dir", und
indem er in H Tasche greift, ich

geb' dir das Doppelte, was ich neu
lich dem Frangois gegeben, olS er

mir seinen Eßnapf lieh." Natürlich
sieht Frangoi in der Nähe und sagt:
.Das Doppelte; na Pitou, da kannst

cZ Mo, achcn!" Und. Mo Mt
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Aber warum denn richt
,Weil süh keine pnhauen lassen willl

Die deutsche Dogge: Tu'memst Wohl, Wn Deinen Stachelzaun
tsm ich picX iefeent Hast Tu 'rt Khmuickpa ich fite 'e Rüste habkl'- -
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